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ions, "De iilbels dd i gor, erkiire unter ‘iĝi 


Ioh heiere P, Silhelm ..,er, bia eia 'praktio or ıgu% is 
DJen, -@uBevilead, and Us. ebuns, leù wurde as 2, sseebder 
1088 in eutsonland geteren ume wohne jet in ettul, ene 
geahols 6, eutzchland, 


loh pobe cle fol voien zii rua (CRW TEE AT 


Swamy ab. è ivt wir Kelrailel celencnun af? Versjruchau 
werden ~~ 


Awe le kisker 1,42 wurde ioh Oerle;eraret in Son ZEIT TT 

Aëbeit-:1 orm fir inel sn er and hatte dic ne ci 1luische ber» 

WROL UA Von alien ¿runa eu .ruglter, en in sceon vater 

alt. © wer elie tiner wi alien, „ver die ¿o un-2eltlichien 

Ai wanii TS E in sen . gern mei en Jerjeset. ten im 
‘oreen um berichten, 

im “er 400 DER, seiner ¿ti eit aavste ich alle ruppsohen 

= ger für ausl u ische .ivilarbsiter besuctes um Lent, 
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leh bogana nedme io tig eit mit visor vollkimaenes Inrneitiom 
Cer ite m Äerer ~eit, 1 Luter té -o fan ich die 
fol_exsee@Purtiace vers „se etercei run. «v10n œ von jetet 
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den Betten von Be om. In diesen Ligera aber war der Abstand 
swischen den Betten allerh 


Sehstens auf 20 bis 30 om beschränkt. 


N 

Das Essen für die Ostarbeiter war veollkemmen unzureichend. Die 
Ostarbeiter erhielten leco Kalorien pre Tag weniger als das 
Mimimes für Deutsche. Während deutsche Arbeiter, die Sohwerst- 
arbeit leisteten, 5000 Kalorien pro Tag bekamen, erhielten die 
Ostarbeiter, die dieselben Arbeiten machten, nur 2000 Kalorien 
pre Tag. Die Ustarbeiter bekamen mur 2 Malzeitem pre Tag und ihre 
Brotration. Eine der zwei Malseiten bestand nur aus einer dünnen, 
wassrigen Suppe. Ich war mir nicht sicher, eb die Ostarbeiter — 

. das für sie vorgeschriebene Minimum auch tatsächlich erhielten. 
"Später, 1943, als ich die Nahrung, die von den Kliohen sube” 
Seitert warde, prüfte, stellte sich in verschiedenen Füllen 
heraus, dase den Ostarbeitern Nahrungsmittel enthalten werden 
waren. E ` | 


Der Versorgungsplan schrieb eine kleine vengo Fleisch pro Woche 

vor. Dafür durfte aur Preibankflei verwendet werdd welches 

entweder iTerie- oder tun sen\fleisch war. Ge ch wurde 
dieses Fleisch in einer Suppe gekocht. 


Die Bekleidung der Ostarbeiter war vollkommen unzureichend. Sie 
sohliefen wad arbeiteten in derselben Kleidung, mit der sie aus 
dem Osten gekommen waren. Fast alle ven ihnen hatten keine 
Mäntel umd waren daher gezwungen, ihre Decken ale Mintel in 
kaltem und regnerischen Wetter zu Tragen. 


Die Schuhkmappheit swang viele Arbeiter, auch ia Winter bar- 
fuss zur Arbeit zu gehen. Line Anzahl von Holsschuhen wurde 
angeschafft, jedoeh waren diese von einer ¿erarti en Be- 
schaffenheit, dass die Trüger fusskrank wurden. Viele Arbeiter 
sogen es vor, Lieber barfas: zur Arbeit zu gehen, als die 
Sehmercen zu ertragen, die dupe das Tragen der Holsschuhe Ver- 
arsacht wurden. Ausser diesem Holgschuhen wurden den Arbeitern 
bis Ende 1943 mimerlei Kleidung gegeben. Dann erhielten einige 
von ihnen einen blauen Arbeitsanzug. Soviel ich weiss, ist diese 
alamali¿e Ausgabe eines blauen Anzuges die einzige Kleidung, die 
“ste von den Zeitpunkt ihrer Ankunft bis zum Einnarsoh der 
anerikanischen Truppen in seen erhielten. 


Die sanitiren Zustände waren besonders schlecht. Am Krämer- 
plats, wo unzeführ 1200 Ostarbeiter in den Räumen einer alten 
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Schule susesmsengepfercht waren, waren ĉie sanit ren Zustände 
einfach unaöglich, ¿Ur die 1 ee Personen standen nur le 
Kinéerklesctte sur Verfügung. in der vechenschile. _waren15 
Kinderklesetts für 400 bie See .starbeiter, die dort unterge- 
bracht waren, vorhanden. ixoresente verseuchten den Fussboden 
dieser Toiletten. Die Yaschgele;.enheiten waren auch Kasseerst 
desohriakt. 


Jie Versorgung sit medizinischen lastrucenten, bancagen, Ars- 
asien und anderen sanitüren bedarfsartikeln in diesem Ligera 

var auch volikoamen amsureichent. ‘aber konnten nur die eller 
sohlinmsten Fülle behandelt werden. Die Zahl cer erkrankten 
Ostarbeiter war doppelt so gross wie die der deutschen Arbeiter + 
The. war besonders weit verbreitet. irozentual ¿ab es unter 

Aen Catardeiterm 4 x soviel Tbo.-Fälle ale unter den Deutschen. 
(deutsche = 0,5 Ze -starbeiter © 2 +) | 

la der -echenschule hatten ungefähr 2 1/2 % der starbeiter offe- 
ne The. Lie Tartaren und Kirgesen litten as neistın unter dieser 
kranıheit, Sebald ele davon betroffen wurden, brachen sie wie 

die Fliegen zussamen, Lie Grün’e dafür waren ¿ie rohlcohte 
Uaterbrin,umg, die schlechte sustitit und unzenigende uansji- 
tit-dee Insens, .berarbeitung und micht genigende Ruhe. — 


Fleoktyphus war auch unter Sdesen Arbeitern verbreitet. Läuse, 
die Trier dieser Aramkheit, susazaen nit unsibliges Flöhen, 
tanzen und anderem Ungezielier, plagten die Insanren äleser 
Läger, Ale Ergebnis cer schautzi;en Zustinde in ülesen Ligera 
natten fast alle Üstarbeiter Hautkrankheiten, Die mangelnde 
spmihrung verursachte ¿lle von Hung er-Öden, eben und 
shighekruse. 


la ¿ran:heitefalle sus: ten die Arbeiter solange sur Arbeit _ 
gehen, bis sie von eines Lagerarst arbeiteunfthig ¿eschrieben 
warden. In den lügern (er Jeusananntranne, Grieporstras: ‘e, Cornas 
niastroste, Kapi tän-Lehasan- tree: e und echanschule wurde keine 
tägliche Sprechstunde abgehalten. Diese _dger wurden von den zü- 
ständigen Lagerärsten aur jeden ?. ocer de tag besuoht. Infolıe- 
dessen mus ten die Arbeiter trots ihrer Kran:heit bis run Im 
sohsinen eines Arztes zur Arbeit gehen. 
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leh tat sein lester, un “lero /untimde soweit wie möglich za 
verbessern, loh bertand ‘arauf, daer neue Baracken erriohtet 
wurden, um sò cer berfillum; Cer -irer sbauhelfen, Trotzden 
waren die rer eber noch iberfillt, wenn auch nicht in den 
ade wie zuvor, loh versuchte, den schlechten sanitären Age: 
stünden as Krinerplets und in “er echenschule abzuhelfen,, 
indem ioh Net-T iletten einbauen liess., e w«ren aber viel 

su weri , us damit eine grössere Bm erung “er schlechten u- 
etinde herbeifihren zu können, loh bestellte weitere sanitire 
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sedarisartikel, 


“ir dew Pe ina der »chweren iuftangriffe in "rg 1945 vom 

sehlechterten eich ‘ie ustinde in den Ligern laser mehr, 

Yan irotles der Unterbringung, Verpflegung und nedisinischen 

betreuung warde akuter als je zuvor., ie arbeiter lebten in 

dea Ruinen ihrer früheren Peracken. ‘edikamente und — 

rat aufgebraugas, verloren oder seretirt worden waren, —— 
ersetat¥Y— — kan vor, ‘nee ie enaserverserygumg der Läser 

für 8 bie 14 Tage grill enger unterbrochen var. ir brachten ¿ana 

eini,: Not- siletten in die Licer, Jedoch waren es viel sa 

wenig, un ¿en schlechten Buaständen abhelfen zu innen. 


Bech den luftansri!ien ip “äre 1943 brachten wir viel» stam 
beiter direst in “en ruppwerken unter. ine ‘eke der Fabrike 
gebliuder, in ¿em sie arbelt. ten, wurde ‘urch retter abgetrennt, 
Die Arbeiter ‘er lüswsechloht echliefen "Ort w hrend der Nacht 
und ¿de (er Nuchteuhicht wAhrend ĉes Ta, ee trotz Cos ;rorren 
Lúrmes, er uerg: in Jen Fabrikhalien herrschte, ioh glaube, 
dass dieser Zustand bi» um zintreffen ¿er anerisxanisohen 
Trupsen in sron ‘ortédauerte. 


Je sehr Luftangrifie auf -esia etattfancen, esto schlimmer 


wurden (le Zustünce, am 28. Juli 44 beriohtöte ich meinen 
Vorgesctetens 


"Die evi rbarecke abenherst ist in einen "ert echleahten 

Lastand, ¿us vou einer vVierbereacke bertiaupt nicht sehr 
seeprechen werien ‘enn. © reinet an allen oken und aden 
arok. ie Unterbrin un, von Kranken iet caber unsdglion. 

ver Arbeiteeineste wird “adureh »ewerstens gefinrdet, de eine 
Gesund un er renken nicht zu erreichen iste" 
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Ende 1943 oder su Anfang des Jahres 1944 - an das genane 

Datua kanan ich sich nicht sehr erinnern - erhielt ich zum 

1. val die irlaubanios, LE BEN EHE BEE TIERE 
sa besuchen. “eine Inspektion ergab, dass die Zustinds in diesem 
Lägern noch schleohter waren ale die, die ich in den Oste- 
ardeiterlü,ern 1942 vorgefunden hatte. ianitäre Bedarfeartikel 
waren kaum vorhanden, loh versuchte, diese uneSglichen Zustinds 
absuiniern, inden ich mich mit den zuständigen Yehraachts- — 
stellen in Verbindung setste, deren Pflicht die ipptlicke 
Betreuung cer Iriegsgefanzenen war. Heise andausranden De- 
sihungen waren erfelgles. Auchden ich 2 Kochen lang ieser wieder 
verstelli; warde, erfielt ioh insgessat Leg aephrin-Fabletten 
fur über Joco Krloegsuefanzgens. 


Das franzisisehe [rie;s,efan;enenlager in ¿er Möggerathstrasse 
war duroh einen Luftangriff zerstört mworüen nad die Insassen - 
wurden Fast ein halves Jahr ia Hundehitten, Fisseirs amd | 
alten "acköfen untergebracht. Die Hundehütten waren la boche 

3 m lang und 7 a breit, 5 Dann schliefen in siner jeden Hütte, 
Die Gefencgenen suseten auf allen Vieren in diese Hundshitten 
hineinkriechen, la diceem Lager gab en keine Tinahe, stähle 
oder Schränke. ¡e waren auck nieht zenligendä Decken vorhanden, 
la ganzen Lager gad es kein fosser. Die Arstlichen Uster- 
 suchunsen, ¿ie „tattfanden, ausrten in Freien vorgensansn venden. 
Viele <ievser Zustände wurden mig in einen Bericht von Dr. 
Stiagnesbeck vos 12, Juni 44 aitgeteilt, in welchen 
er sagt: 

".eolm Lager sind noch 315 Cefanzene,. 170 von ihnen wohnen 
nicht sehr is Baracren, sond«ra in eines Durohlass der Rí son- 
bahnotrecke iscen-iililheia ia Zuge der Orunnertatrane, Dieser 
Durchlas» ist feucht und für die duuernds Unterbringung You 
“saschen nicht geeignet, Der Rest ¿er iriegrcofangenen ist in 
le Betrieben cer Kruppwerke untergebracht. lire Mutlione lew 
treuua¿ erfel,t durch einen französischen *ilitirarst, der sich 
ait der Versorgung seiner Lanésleute gresce vühe macht. Zu 
den ievierdienst missen auch ‘ie erkrankten Personen aus den 
Kruppbetrieben herbeizeführt werden, Dieser Dienst wird in 
der bedürfnisanstalt einer ausgebrannten Wirtschaft enge gf 
halb des ‘agers «akrgenonsen, In den früheren Fisseirs sind 
die La, erstätten fir 4 französische Saenititer. Pur Revier- 
krante eteen 2 ibereinamnderrtsehende Helsbetten zur Ver= 
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fuguag. la allgemeinen findet Aie ärstliche behandlung im 
Freien statt, Bei Regenwetter aus: sie in den oben genannten 
ongen Raua statifinden. Das sind unhaltbare Zustände, is 
‘gibt keinen Tisob, keine Stühle, keinen Schram, kein snarere 
Die Führung eines Zrankenbuches fiet unnöglich. Die Versorgung 
nit Arsnei- und Verbundssitteln ist auss-rordentlich kaapp, 
obwohl hiuficer auch sohwer is Betriebe verletate Personen 
sar l., Urstlichen Hilfe vorgeführt werden und hier verbunden 
werden s reon, bevor der {transport in vtatíonire Behandlung 
erfolgen kann. Auch über die Verpflegung werden lebhafte lag en 
laut, die von ¿er Yechmaamschaft als berechtigt bestätigt 
werden. Unter ciesen Unständen sues sit Krankheit und den Aus- 
fall ven Arbeitskräften sereohnet nerden....” 


la einen ericht vom 2, Sept. 1944 bohrieb ich an meine Vor- 
gesetzten bei Zrupps 
".soDas iriece,efangemenlager in der diggerathetrasese befand 
sich in eines rchauderheften Zustand. Die Leute wohnen ia 
Aschenbehiliern, Hundestállea, alten Tacköfen und selbst, 
aachten Hitten, Die Verpflegung war aur gerade ausreichend. 
Fir Unterbringung und Verpfle;,ung selohact Krupp verantuort- 
lich., Die Belieferung ait Vedikamenten und Verbdance toffen 
wer so auszerordentlich schlecht, dans eine georénete lirst- 
liche behandlun, in vielen ¿úllen überhaupt aicht nüglleh 
MD +...” * 


Das ¡ayer Kuaboldätstru u» se war von ital. Mil. 
Iaternierten bewohnt, Ale ¿as Lager ¿ureh einen Posbenan- 
griff zerstürt wurde, Kamen die Italiener se und an deren 
Stelle vurcen 600 Jiidingem aus dem \onsentratienslager Buchen- 
wald hereingebrecht, un bei den Iruppwerken zu arbeiten, Dei 
meinen 1. Besuch in diesen Lager fan: ich Fersenen, die an 
eiternden offenen Hunden und anderen Krankheiten litten. Ich 
war der l., Arat, welehen eie für 14 Tage geschen hatten, Es 
gab dort keinen Legerarzt. Ferner waren keine arsnei- oder 
Verbandasittel vorhanden, Die frauen hatten keine Johuhe und 
liefen barfuss herus., ihre einsigete Vekleicdung war ein Jack, 
in den Löcher für die Arne und für den Kopf geschnitten waffen. 
Ihr Haar war ab¿eschert. Das Lager war uagebden von Stachel- 
draht und wurde streagstens von ÖS-Angehörigen Bewacht. 
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Das ¿esen in ‘iesen Lager war Aunseret Kaap) und besenders 
schlecht. Die Pehausungen, in denen sie nonuten, waren die 

Ruinen ehemaliger Karacken, die keinerlei Sehuts gegen Regen 

oder andere "itteranmgevert il taisee poten. Ich aeldete meinen ` 
Vorgeretzten in einem Seriont, dass die Si-"achuanaschaften 

sich eve erheld der Wobarause aafhiolten und schliefen, de Saa 
sich nicht iù das Lager wagen konnte, ahne ven lo, 20 eter 50 
Flühen direkt angefallen zu werden, sin von al? angsetellter 
Lagerarzt weigerte nich, das vager wieder su betreten, nachies 
er total zerstochen worden war. ¿al aelbet sowie der nich be» \ | 
gleitende Herr © r ¿noe haben sack 2naligen Besuch das Leger 
sehr serstochen verlansen und hatten erhebliche Sehwierigkeiten, 
die Filhe und das Ungesiefer wieder lee sa warden. Als ioh das 
Lager verliees, hette ten grosse Peulen an meinen Arsen und 

en acinex ganzen \Urpere leh verlan;te von seinem Verggsetsten 
bei krups, die nötigen spbritte zu unternehsen, as des Lager 

su entlausen und sonit dienen unertiräsliehen Zuständen iin- 
sichtlich des Ungeniefers ein inde su bereiten. Trots dieses 
Berichtes fanc ion keine Verbesserung der sunitiren Zustände 
bei meinen 2, Besuch des Lagers 14 Tage später vom 
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kenn auslintische Arbeiter su krank s-ron, um sa arbeiten oder 
anfihig sur weiteren srbeit waren, warden gic ¿en Apbeitesnt 

in seven übergehen und won dert in ein Lagar in Prisäriohrfeld 
gesanst, Unter cen fereonen, Sie dem Ardeitannat sur Verfiguas gè- 
stellt warden, waron echwere Fille ven The., Melrose, Seleria, 
nicht oporativer rede, kltarsıchwiiche aná allgameine Sehwiche . 
ich selbst kannte die Zuntinde des Lagere prieirichwfel? nicht, 
da ich en aiesals selbst basuchte. ¿eh weiss nur, dass es die 
Stelle wer, wehin saa Arboiter sahlakte, “is Krupp nicht sehr 
gebrauchen konnte. 


eine Lellegen und ton derichteten cis oben ernähnten Tatesohen 
an lerra I h a, iroktor der Firma Priec. Srup, PX Pr 7 

si ele, Measarst von Ir. Custar Krupp Ve bellesa und Hals 
bach, Überlagerführer L u pk @ Gnd aanolen val an las "ës 
sandheitnant fesen. Ausserden weise ich, dase diese llorren 

die gar such celbet besichtigten. | 
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